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P. Leo eho Sein sozıiales VWırken, sSe1ın Sühnen. Von Johannes Haas.
und 213.) Mit einem Titelbild Freiburg, Verlag Herder. Leinen T  ©

Dehon hat, wWenn 1C. bemüht, recht gut machen, merkwürdiges ech:
Seine Dissertation Zu mM Dr. Jurıs mMu! zweımal einreichen, bıs S1e€  Au approbiert wird,
UunN! die VO.  S ıhm gegründete Gesellschaft der Oblaten VO. heiligsten Herzen Jesu
der ursprüngliche Titel war „Victima (Schlachtopfer)priester” wurde VO. Oi-
ficiıum nıcht anerkannt, weil den Satzungen, Gebeten und der geistlichen Anleıtung
Aufzeichnungen einer Nonne und 1N€s Priesters zugrunde lagen, die Dehon als
Offenbarung aNgCHNOMMN hatte, deren übernatürlichen harakter das Officium
jedoch bestritt. Tst nachdem Dehon zugegeben hatte, daß sich (Gebets-
erleuchtungen handele, den Namen ın „Genossenschaft der Herz-Jesu-Priester”
geändert und sıch der direkten Aufsicht des Officium unterstellt hatte, konnte diese
Ordensgründung den übhlichen Weg der Anerkennung durchlaufen.

Triebfeder allen Handelns ist be1 Dehon der Wiılle, dem Herzen Jesu Sühne
eısten durch Hingabe (abandon) des Priesters inmıtten getaufter Ungläubiger.

Dazu dient und daraus entspringt das sozJale Wirken 1mMm (Jeiste Leos X11 Ideen
bereiten Taten VOTFL,. Wie das 1m Frankreich des drıtten Napoleon, der zweıten Republık
und des Kirchenkampfes er Combes VOL S1C. ZINg, w1€e die Früchte der Bemühungen

Dehons und der VO.  - ıhm ins Leben gerufenen soz.ialen Zirkel durch die politische
Zerrissenheit der französischen Katholiken verlorengingen, ber durch die Zähigkeit

Dehons wıeder auflebten, das kann INa  m dieser Lebensbeschreibung erfahren.
1en Dr Adolf Kreuz
dmund Campion. Jesuit und Blutzeuge. Von Evelyny W
chen, Kösel- Verlag. Leinen 10.80

augh. Auflage.

A5 Edmund Campion, einst gefelert Oxford, ın Gnade beı Elisabeth un! Leıcester,
wurde Schluß auf iıhr Geheiß STauUsalıı gefoltert und hingerıichtet. Die seehlische
Wandlung des Blutzeugen, den geschichtlichen Hintergrund, dıe zunächst unsiıchere
Politik der Päpste Elisabeth, das Bemühen der geflüchteten jJjungen Engländer,
VO.  - Douaı und Rom aus den der Priester beraubten englischen Katholiken die Gnaden-
schätze der Kirche ZU bringen, den anscheinend aussichtslosen Kampf die mıt
allen, uch den verwerflichsten Mitteln arbeitende Staatsgewalt beschreıbt der
Konvertit Waugh spannend un! fesselnd. Leider haften der deutschen Übersetzung
einıge Mängel

Wien Dr Adolf Kreuz
Der Pfarrer VO:  n Von Bruce Marshall. Deutsch VO.  b Ernst Sander. 97.)

Köln und Olten 1958, Verlag VO  S Jakob Hegner. Leinen 78  ©
In diesem Jahre gedenkt dıe katholische Welt des 100 JTodestages des Pfarrers

VO.  - Ars, Jean-Baptıste Vıanney. bır ıst August 1859 gestorben, wurde 1925
heiliggesprochen un ZAL. „Patron der Pfarrer“” erklärt.

Es ist.  n eın  10 hebenswertes und doch erschütterndes Buch, das uns dıe Gestalt des
heiligen Pfarrers nahebringt wıe kein anderes. Der bedingungslose Ernst dieses Heilıgen-
lebens und seine schlichte Größe sıind meisterhaft dargestellt. Wie köstliche Perlen
leuchten immer wıeder die kleinen Reflexionen voll schalkhaften, lebensweısen Humors
auf, dessentwillen diesen Dichter sosehr heben.

Linz d Dr. Josef Bınder
Der heilige Pfarrer Ars Von Ida Lüthold (36.) München 1958, Verlag Ars

9 Josef Mühler Geh
Wer rasch das Wichtigste über Johannes Vianney erfahren der vermitteln will,

greife diesem Heftchen. Vier Kupfertiefdruckbilder zeıgen den Heiligen auf dem
Totenbett, den Beichtstuhl sSow1e das Haus und das Dorf, ın dem lebte, wirkte und
htt.

Mayrhofen l. Zillertal (Tirol) Josef Sterr
Menschen suchen Gott. Lajentexte. Von Barth Übertragung aus dem

Französischen VO  > Hedwig Kehrli Einsiedeln — Zürich — Köln 1958, Benziger-
Verlag. Leinen sfr 8.5  N
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Das uch biıetet mehr un weniger, als der eLiwas unbestimmte Titel besagt.
Es zeıgt nicht i1wa Wege auf, wıe ott finden a  Öönne, sondern enthält zahlreiche,
meıst kürzere Textabschnitte aus verschiedenen Werken VO.  s mehr als ausschließ-
lıch französıschen Schriftstellern, wirklichen der ehemaligen Gottsuchern. Eıs N!
keine längeren gründlichen Abhandlungen, sondern her Kıssays, Gebete, Erwägungen,
oft Schreie au der Tiefe, dem Inhalt un!: der Bedeutung nach sehr verschieden. Die

Sala der Gefühle ist vertiretien : Freude Un Glück, Unruhe und Schmerz,
Hoffnungslosigkeit, Zweifel und Verzweiflung. ast alle bekannten französıschen
Konvertiten kommen ZU Worte, daneben finden 1C. auch einıge wenıger bekannte
Namen. Französische Geistigkeit mıt allen iıhren Licht- un!: Schattenseiten ommt
darın klar A Ausdruck. Vielfach werden darın Sanz neuartige Gedanken geboten,
oft iın höchster dichterischer Sprache; die Darstellung schwelgt geradezu ın Bildern,
die freilich nıcht immer recht verständlich sind, wobelr oft nicht unterscheiden
kann, ob diıe Schwierigkeiten schon 1m ext vorhanden wären der auf die Übersetzung
zurückgehen. Was ist untfier dem „Meßgebet nach dem Offertorium” verstehen

Bei VWahrheitssuchern braucht un: darf INa  5 ‚War nıcht jedes Wort auf die
Goldwaage legen, ber manche Sätze der Ausdrücke sınd doch recht überspitzt,
einseıtig, gewagt, halb der 54a12 unrichtig, sS1€e für wirkliche Gottsucher her
alles andere als wegweisend Sınd. Der Satz „Irinken bedeutet nıcht viel, dürsten
alles” klingt stark Lessings Ausspruch A daß das Suchen nach ahrheit mehr
wert se1 als der Besıtz. Andere Stellen S1iN! NUur bedingt der mıt Kıinschränkungen
richtig w1e Lwa: „Ich behaupte: die Armen werden die Welt erretten“ der 39  ı€
VWelt hat für den Heiligen keine Hintergründe, zeigt s1ıe vollem Lichte” der
„Gibt eLwas Wiıchtigeres aqals das, w as ZU.  r seligen Heiterkeit des Fwigen führt ?*“
Wenn INa auch nicht alles unterschreiben kann, freut INa  } sich doch über cdie
ernste Gesinnung, die aAus allen, WwW1€e scheint, mehr zufällig zusammengestellten
Texten sprıicht, und 1äßt sıch durch sS1e N}Z Nachdenken und Kritik aNTeSCH.,
Den deutschen Lesern waäaren einıge Nachrichten über das L1 eben un! die Bedeutung
Gottsucher ihr ael erreicht haben.
der zıtierten Autoren sehr wıillkommen , ebenso einıge Angaben, ob un 1eweıt die

Lınz . Adolf Buder SE
Heimkehr Kıirche. Konvertiten des 20. Jahrhunderts. Herausgegeben VO:

Lelotte. Übersetzung 1nNs Deutsche VO. Dr. Marıa Wiborada Lehner. Zweiter
und dritter and. (Je 256.) Luzern — München, Rex- Verlag. Kart. Je and sir 11.80,

11.40; Leinen eftr 13.80, 1330
In rascher Folge sıind die beiden etzten Bände erschienen, gleich fesselnd wW1€e der

erste. Beide enthalten wıederum 15 kurze Biographıien VO. Männern un:! Frauen aus
verschiedenen Ländern und Völkern, Ständen und Berufen Das Figenartige dieser
Lebensbilder besteht darın, daß die Konvertiten nıicht, w1e zumelst geschieht, ihre
eiıgene seehsche Fntwicklung selbst schildern, sondern daß verschiedene Autoren,
oft selber bekannte Schriftsteller, die wichtigsten Entwicklungsstufen nach den
besten Quellen möglichst knapp darzustellen suchen., Bisweilen SIN daraus kleine
Monographien mıt passenden Proben aus ihren Werken geworden, Zie be1i Paul
Claudel der Peguy.

Wır treffen da berühmte Philosophen v  wıe Bergson, Marcel, Maritaiın, Edith Stein
5 a Da finden sıch weltbekannte Dichter und Gelehrte, wiıe Claudel, Papinıi, Undset,
Le Fort, Merton, Jammes, Bloy, der vielseitige Schriftsteller Kvelyn Waugh, De
0S, „einer der größten katholischen Denker der ersten Hälfte des vorigen Jahr-
hunderts”, n  uUSW. 3} WIr werden bekanntgemacht mıt dem ıinteressanten Entwicklungs-
gang des ehemaligen Kommunisten Douglas Hyde, mıt dem Wüstenheiligen
Foucauld, der französischen Schauspielerin Lavalhiere, dem Hauptmann und Schrift-
steller Psıicharı. Wir begleiten den bayerischen Psychiater Karl Stern auf seinem Wege
VO. Judentum ZU. Christentum, sehen den ehemaligen Atheisten Peguy seinen
eigenartigen überzeugten Katholizısmus verireien. Wır erleben, wıe der spanısche
Universitätsprofessor (+arcıa Morente, Minister un: Politiker, nach ınem vielgestal-
tıgen Leben aus einem Agnostiker Benediktiner wird, ähnlich w1ıe der „Spezlalist für

Iproduktion“ Ingenieur Kennyon Reynolds nach jahrelangem Suchen inem
überzeugten Protestanten schließlich Priester und auch Benediktiner wird; VOI-


